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GISAD Stellungnahme zu https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiati-
ves/13757-Virtuelle-Welten-Metaversen-eine-Vision-fur-Offenheit-Sicherheit-und-Respekt_de   

GISAD (Global Institute for Structure relevance, Anonymity and Decentralisation i.G.) ist ein Institut in Grün-
dung. GISAD will aus Sicht der Bürger Europas ein Digital-System (EU-D-S) entwickeln, welches sich im System-
wettbewerb mit Torwächtern und einem Social Credit System behaupten kann.  

Ziel von GISAD ist die Begleitung bei der Erstellung eines ganzheitlichen Marshallplans, wie dieser von der 

Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen gefordert wurde. Kern des Marshallplans 

muss ein auf Bürgerrechte und Vielfalt angepasstes Digitalkonzept sein. Bei Einzelmaßnahmen ohne eigenes 

Gesamtsystem besteht die Gefahr für Europa, den Systemwettbewerb gegen andere Wirtschaftsräume wie 

ein zentral gesteuertes China zu verlieren.  

 Die Stellungnahme von GISAD steht unter dem Vorbehalt, dass sie als Teil eines Digital-Gesamtkon-

zepts zu verstehen ist (Mehrfachnutzen der gleichen Infrastruktur ohne Mehrkosten).  

 

GISAD hat drei Ziele definiert, auf welche sich ein Marshallplan fokussieren sollte: 

 

1. Die optimale Veredelung und einfache Verwertung digitaler Daten, bei Erhalt von Vielfalt und leis-

tungsgerechter Einbindung aller an der Wertschöpfung Beteiligten. 

2. Die stigmatisierungsfreie, lebenslange digitale Einbindung aller Bürger mit Anreizen zur Selbstentfal-

tung. 

3. Die digitale Gewährleistung der notwendigen staatlichen Aufgaben zum Erhalt der Sicherheit für Bür-

ger, Wirtschaft und Staat, bei Beibehaltung vordigitaler demokratischer Errungenschaften. 

 

Herausforderungen: 

GISAD begrüßt die Initiative der EU-Kommission, proaktiv ein Gesamtkonzept für virtuelle Welten und das 
WEB 4.0 vorzubereiten. In das Gesamtkonzept müssen die Zivilgesellschaft, die Wirtschaft und die Staaten in 
gleicher Weise eingebunden werden.  

Die wichtigste Voraussetzung besteht darin, nicht erneut gesellschaftlich unreflektiert, skalierende Geschäfts-
modelle zu fördern. Diese Geschäftsmodelle sind vergleichbar mit der Abholzung von Regenwäldern, die den 
Eigentümern einen kurzfristigen Nutzen bringen, jedoch fatale Folgen für die Umwelt haben. Allein in Deutsch-
land belaufen sich die bekannten Kosten für Cyberangriffe von unbekannten Angreifern in 2022 laut Bitkom 
auf 202,7 Milliarden Euro. Die Dunkelziffer wird wesentlich höher sein. Der Deutsche Bundeshaushalt liegt mit 
500 Milliarden Euro gerade doppelt so hoch. Die Kosten des Ukraine-Kriegs werden mit 750 Milliarden Dollar 
geschätzt, dieser hätte durch Bürger verhindert werden können. Welche sich der staatlichen Gewalt digital in 
der Regel entziehen können. Meta verlor im Februar 2022 240 Milliarden Dollar an Wert. Tesla hat Anfang 
2023 700 Milliarden Dollar an Wert verloren.  
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Vor diesem Hintergrund schlägt GISAD folgende Maßnahmen vor: 

Bereits seit 2007 hat der Initiator von GISAD Olaf Berberich begonnen, ein Trusted WEB 4.0 mit zahlreichen 
Patentanmeldungen zu entwickeln, welches die vordigitalen Errungenschaften konsequent auf das Internet 
überträgt. Es gibt heute erhebliche gesellschaftliche Verwerfungen, weil niemand vor Täuschung sicher ist und 
auf der anderen Seite eine staatliche ID zur permanenten Überwachung und Manipulation auch durch gegne-
rische Geheimdienste führt. 

In der vordigitalen Welt stört sich niemand daran, wenn ein Auto ein Kennzeichen hat. Normalerweise ist der 
Fahrer anonym. Nur im Einzelfall kann über die KFZ-Melde-Stelle der Fahrzeughalter ermittelt werden. Auf das 
Internet übertragen wurde von GISAD die WAN Anonymität entwickelt, die wesentlich höheren Ansprüchen 
der Überprüfbarkeit von Kriminalität und gleichzeitig der Anonymität im Internet genügt. Die Schlüssel für 
Daten, die Kommunikation und Zugänge werden dezentral von sogenannten Truststationen vergeben. Bei ei-
nem begründeten Anlass handelt der Richter mit der jeweiligen Truststation aus, welche Daten herausgege-
ben werden. Der Überwachte wird über jede Aktion im Nachhinein informiert. 

Wie bei einem Hausschlüssel hat jeder Bürger die uneingeschränkte Verfügungsgewalt über seine Daten. Man 
muss also nicht wie heute eine Firma fragen, ob man bitte seinen Hausschlüssel für den Zutritt zu seiner Woh-
nung haben darf. Trotzdem ist es zum Beispiel bei Kindesmissbrauch möglich, wesentlich umfassender als die 
heutigen Konzepte es vorsehen, Beweise zu sichern und Täter zu überführen.  

Zumindest im Web 4.0 ist diese Infrastruktur vom Staat zu finanzieren und von der Zivilgesellschaft zu verwal-
ten und kontrollieren. Hierfür schlägt GISAD ein Bewerterkonzept begleitet von einem bedingungsgebunde-
nen Digital-Bürgergeld vor, siehe https://gisad.eu/digital-buergergeld-und-eu-d-s-zwei-die-zusammengeho-
eren/ . 

https://gisad.eu/digital-buergergeld-und-eu-d-s-zwei-die-zusammengehoeren/
https://gisad.eu/digital-buergergeld-und-eu-d-s-zwei-die-zusammengehoeren/

